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01Management von Nachhaltigkeit

01.3 Stakeholderdialog

Wahrnehmung und Bewertung des Nachhaltigkeitsengagements der BMW Group*

in % nach Bewertungsskala

Ökonomie

Sehr gut 30

Gut 56

Mittelmäßig 7

Ausreichend –

Schlecht 7

Sehr schlecht –

Produktverantwortung

Sehr gut 33

Gut 30

Mittelmäßig 17

Ausreichend 7

Schlecht 12

Sehr schlecht 1

Umweltschutz

Sehr gut 34

Gut 36

Mittelmäßig 23

Ausreichend –

Schlecht 5

Sehr schlecht 2

Supply Chain Management

Sehr gut 13

Gut 47

Mittelmäßig 28

Ausreichend 9

Schlecht 3

Sehr schlecht –

Mitarbeiter

Sehr gut 49

Gut 40

Mittelmäßig 8

Ausreichend 3

Schlecht –

Sehr schlecht –

Gesellschaft

Sehr gut 39

Gut 43

Mittelmäßig 16

Ausreichend 1

Schlecht 1

Sehr schlecht –

* Internationale Stakeholderbefragung Winter 2006/2007: 189 Stakeholder aus 21 Ländern wurden telefonisch befragt, Mehrfachnennungen möglich.

Wahrnehmung und Bewertung des Nachhaltigkeitsengagements der BMW Group*

in % nach Bewertungsskala

Sehr gut 35

Gut 36

Mittelmäßig 18

Ausreichend 5

Schlecht 5

Sehr schlecht 1

* Internationale Stakeholderbefragung Winter 2006/2007: 189 Stakeholder aus 21 Ländern wurden telefonisch befragt, Mehrfachnennungen möglich.

Die Bewertungen beziehen sich auf das von den Stakeholdern
genannte Engagement der BMW Group in den Themenbereichen
Ökonomie, Supply Chain Management, Umweltschutz, Produkt-
verantwortung, Mitarbeiter und Gesellschaft.
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Strategie und Organisation

Nachhaltiges Wert- und Wertemanagement

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeits- Effizientes Ressourcenmanagement: Umwelt, Personal, kontinuierlich
managements der BMW Group Finanzen

Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie und stärkere 2008 Durchführung umfangreicher Befragungen von 
Koordinierung der einzelnen Unternehmensbereiche weltweit verschiedenen Entscheidungsträgern im Unter-

nehmen sowie von vier Workshops zur Weiter-
entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie.

Weiterentwicklung des Sustainable Value Ansatzes zu einem 2009 Konkrete Anwendung des Sustainable Value 
Nachhaltigkeitscontrolling Ansatzes auf das BMW Werk in Steyr.

Management nachhaltigkeitsrelevanter Chancen und Risiken kontinuierlich Ergänzung der Entscheidungsvorlagen für den 
Vorstand um ein Nachhaltigkeitskriterium Mitte 
2008. Jede Entscheidungsvorlage muss auf-
zeigen, wie sich das zu genehmigende Projekt 
auf den Umweltschutz, die Mitarbeiter und auf
gesellschaftliche Belange auswirkt. 

Handlungsfelder

Integration von Nachhaltigkeitsthemen Socially Responsible Investment (SRI) Roadshows, Conference 2008 SRI Themen sind Bestandteil der BMW Group 
in die Investor Relations Arbeit Calls, 2006 ca. 5% aller IR Kontakte speziell zu SRI, Ziel bis Investorenpräsentation, die u.a. auch auf der 

2008 10% der Roadshows zu SRI und alternativen/umwelt- Website abrufbar ist. Daneben wurden alter-
schonenden Antrieben native Antriebe sehr intensiv gegenüber dem

Kapitalmarkt kommuniziert und viele Experten
aus dem Nachhaltigkeitsbereich in Investoren-
und Analystengespräche integriert.

Stakeholderdialog

Engagement in globalen und nationalen UN: Global Compact kontinuierlich
Initiativen und Rio+10-Prozess econsense: Forum Nachhaltige Entwicklung

UNEP: Mobility Forum

Aufrechterhaltung eines guten Umgehende Bearbeitung von Beschwerden kontinuierlich
Nachbarschaftsverhältnisses

Stakeholderdialog ausbauen Stakeholderbefragungen und -veranstaltungen weiter 2009 Durchführung eines Stakeholderroundtables 
institutionalisieren sowie weitere Stakeholderbefragungen sind im

Jahr 2008 geplant.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Management von Nachhaltigkeit
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.

* Internationale Stakeholderbefragung Winter 2006/2007: 189 Stakeholder aus 21 Ländern wurden telefonisch befragt, Mehrfachnennungen möglich.

Für die BMW Group relevante Trends und Themen in den Bereichen unternehmerischer Nachhaltigkeit*

Bereiche Anzahl der Nennungen Beispiele für Trends und Themen

Produktverantwortung 149 Klimaschutz, alternative Antriebstechnologien, Verkehrssicherheit, Produktrecycling

Wirtschaft 104 Anti-Korruption, Risikomanagement, Investitionen

Mitarbeiter 95 Demographischer Wandel, Arbeitssicherheit/Gesundheitsschutz, Chancengleichheit

Umweltschutz 68 Energiemanagement, Ressourcenverbrauch, Nachhaltige Transportlogistik

Gesellschaft 64 Sustainable Mobility, HIV-Projekte in Ländern mit Aktivitäten der BMW Group, Bildung

Supply Chain Management 24 Transparenz in der Wertschöpfungskette bezüglich Einhaltung von Umwelt- und 
Sozialstandards, Kooperationen mit (System-)Lieferanten
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02Ökonomie

GRI G3 Indikator EC1 BMW Group Umsatz
in Mrd. Euro
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GRI G3 Indikator EC3 Rückstellungen für Pensionen
in Mio. Euro

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

* angepasst nach Neubehandlung der Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen

03

2.430

04

4.224

05

5.255

06

5.017

07

4.627

GRI G3 Indikator EC1 Finanzkennzahlen 2003 2004 2005 2006 2007 Veränderung
in Mio. Euro in %

Umsatz 41.525 44.335 46.656 48.999 56.018 14,3

Investitionen 4.245 4.347 3.993 4.313 4.267 –1,1

Abschreibungen 2.370 2.672 3.025 3.272 3.683 12,6

Operativer Cashflow 2] 4.970 6.157 6.184 5.373 6.340 18,0

Ergebnis vor Steuern 3.205 3.5831] 3.287 4.124 3.873 – 6,1

Jahresüberschuss 1.947 2.2421] 2.239 2.874 3.134 9,0
1] angepasst nach Neubehandlung der Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen
2] Mit dem Jahresabschluss 2005 hat die BMW Group die Berechnung des Cashflows an die im Finanzmarkt üblichen Standards angepasst. Seitdem weist das Unternehmen

den operativen Cashflow aus, der dem in der Kapitalflussrechnung aufgeführten Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit des Industriegeschäfts entspricht.

*

Die Schwankungen der Pensionsrückstellungen ergeben sich aus
der Veränderung der versicherungsmathematischen Berechnungs-
parameter, insbesondere der Abzinsungssätze. Diese wiederum
orientieren sich grundsätzlich an den jeweils aktuellen Marktzins-
sätzen.

BMW Group Ergebnis vor Steuern
in Mio. Euro
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GRI G3 Indikator LA1
(Grafik links)

Mitarbeiter der BMW Group am Jahresende*
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* Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit
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03

104.342

04

105.972

05

105.798

06

106.575

07

107.539

Vertragsbestand der BMW Group Financial Services
inTsd. Einheiten
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BMW Group Auslieferungen Automobile
inTsd.
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GRI Indikator A4 
(Sector Supplement)

Fahrzeugauslieferungen der BMW Group nach Fahrzeugen 2003 2004 2005 2006 2007

BMW 928.151 1.023.583 1.126.768 1.185.088 1.276.793

MINI 176.465 184.357 200.428 188.077 222.875

Rolls-Royce 300 792 796 805 1.010

Automobile gesamt 1.104.916 1.208.732 1.327.992 1.373.970 1.500.678

Motorräder* 92.962 92.266 97.474 100.064 102.467
* ohne C1, Auslieferungen bis 2003: 32.859 Einheiten
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02.2 Wirtschaftsfaktor BMW Group

GRI Indikator A4 
(Sector Supplement)

BMW Group Auslieferungen Automobile nach Regionen und Märkten 2003 2004 2005 2006 2007
in Tsd.

Übriges Europa 264,6 299,7 350,8 375,0 443,6

Nordamerika 294,9 315,9 329,0 337,4 364,0

Deutschland 255,8 283,6 295,9 285,3 280,9

Großbritannien 134,5 145,3 156,2 154,1 173,8

Asien 103,5 106,4 125,7 142,2 159,5

Sonstige Märkte 51,6 57,9 70,4 80,0 78,9

GRI G3 Indikator EC9 
(Grafik links)

GRI G3 Indikator EC6 
(Grafik rechts)

Automobilproduktion der BMW Group nach Werken im Jahr 2007
in Tsd.

Regensburg 303,8

Dingolfing 282,9

Oxford 237,7

München 205,0

Leipzig 158,9

Spartanburg 157,5

Rosslyn 50,2

Goodwood 1,0

Shenyang (Joint Venture) 32,8

Auftragsfertigung Magna Steyr 111,7

GRI G3 Indikator EC1

Regionale Verteilung des Einkaufsvolumens der BMW Group 
im Jahr 2007 
in %, Basis: Produktionsmaterial

Deutschland 53

Sonstiges Westeuropa 21

Mittel- und Osteuropa 11

NAFTA 10

Asien/Australien 3

Afrika 2

BMW Group Wertschöpfung 2007
in %

Netto-Wertschöpfung 24,9

Materialaufwand 54,8

Abschreibungen 10,9

Sonstige Aufwendungen 9,4

53,3 % Mitarbeiter

16,1% Kreditgeber

8,4 % Öffentliche Hand
4,9 % Aktionäre

17,3 % Konzern
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GRI G3 Indikator EC4 Zuwendungen der öffentlichen Hand: Öffentliche Beihilfen in
Form von geringeren Substanz- und Verbrauchsteuern
in Mio. Euro
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Zuwendungen der öffentlichen Hand: Aufwandszuschüsse
öffentlicher Institutionen
in Mio. Euro
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GRI G3 Indikator EC1 BMW Group Investitionen
in Mio. Euro
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Laufende Steueraufwendungen
in Mio. Euro

1.200

1.000

800

600

400

200

03

441

04

841

05

437

06

993

07

1.002

Strategische Ziele Maßnahmen Termin Status September 2008

Ökonomie

Erfolgreichster Premiumhersteller Profitables Wachstum kontinuierlich Einleitung von Maßnahmen zur Sicherung der 
Ergebnisqualität im Rahmen der neuen Unter-
nehmensstrategie „Number ONE“.

1,6 Mio. verkaufte Automobile bis 2010 2010 Absatzziel im Rahmen der Unternehmensstrate-
gie „Number ONE“: 1,8 Mio. Einheiten bis 2012.

Ausbau des Produktportfolios der Marken BMW, MINI, kontinuierlich Einführung neuer Modelle in die Märkte im 
Rolls-Royce Jahr 2007: BMW 1er Cabrio, BMW 1er Coupe; 

BMW X6; MINI Clubmann, Rolls-Royce Drophead 
Coupé.

Stärkung der weltweiten Präsenz durch Ausbau der globalen kontinuierlich Gründung einer Tochtergesellschaft in Indien im 
Netzwerke durch neue Partner und Standorte (Produktion/ Januar 2007, Eröffnung des neuen Montage-
CKD/Vertrieb/Einkauf) werks in Indien im März 2007, Eröffnung von Ver-

triebsbüros in Slowenien, Rumänien, Bulgarien 
im Jahr 2007.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Ökonomie
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.
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03Produktverantwortung

03.1 CO2-Reduktion – eine Herausforderung

GRI Indikator A4 
(Sector Supplement)

(Grafik links)

Quellen: IPCC Fourth Assessment Report, WG III, 2007. World Business Council for
Sustainable Development, 2004. Werte gerundet.

Auslieferungen von BMW Dieselfahrzeugen weltweit
inTsd. Einheiten
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03.2 InnovativeTechnologien für weniger Verbrauch 

GRI Indikator A7 
(Sector Supplement)

Entwicklung der CO2-Emissionen der BMW Group Automobile in Europa (EU-15)
(Index:1995=100;Basis ist der Flottenverbrauch neu zugelassener Fahrzeuge in Europa (EU-15) im Neuen Europäischen Fahrzyklus gemäß ACEA Selbstverpflichtung)
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Anteil des Verkehrssektors an den gesamten CO2-Emissionen
im Jahr 2004 weltweit 
in % von 37.000 Mio.Tonnen CO2

Kraft-/Heizwerke 27,0

Industrie 25,0

Abholzung 22,0

Haushalte, Kleinverbraucher 9,0

PKW 7,0

Straßengüterverkehr 4,0

Flugverkehr 2,0

Schifffahrt 2,0

Busverkehr, Zwei-/Dreirad 1,5

Bahnverkehr 0,5

GRI Indikator A6, A7 
(Sector Supplement)

Kraftstoffeffizienz und CO2-Emissionen der sparsamsten und meistverkauften Modelle * Kombiniert CO2-Emissionen 
in l /100 km in g /km

Sparsamstes Modell:

MINI Cooper D** 3,9 104

Meistverkaufte Modelle in Deutschland:

1. BMW 320d Touring** 4,9 130

2. BMW 118d 5-türig** 4,5 119

Meistverkaufte Modelle in EU:

1. BMW 320d Limousine** 4,8 128

2. BMW 118d 5-türig** 4,5 119
* Werte ermittelt nach Neuem Europäischen Fahrzyklus (EU-Richtlinie: 80/1268/EWG in der jeweils gültigen Fassung). Gültig für Fahrzeuge mit europäischer Länderspezifizierung.
** Schaltgetriebe
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GRI G3 Indikator EN26 Technologien für geringeren Kraftstoffverbrauch in den verschiedenen Fahrzeugen der BMW Group in Europa
(Modellspezifische Abweichungen möglich – Stand September 2008)

BMW BMW BMW BMW BMW BMW BMW BMW MINI
1er 3er 5er 6er 7er X3 X5 X6

High Precision Injection mit Magerbetrieb x x x x

High Precision Injection mit TwinTurboTechnologie x x x x x x*

Common Rail mit Piezoinjektoren (bis 2.000 bar) x x x x

Vollvariabler Ventiltrieb (VALVETRONIC bei BMW Modellen) x x x x x x x**

VariableTwinTurbo Diesel Technologie x x x x x x x

Auto Start Stop Funktion (nur bei 4-Zylinder Handschalter) x x x

Brake Energy Regeneration (Bremsenergierückgewinnung) x x x x x x x x

Elektrische Lenkkraftunterstützung x x x x

Aktive Aerodynamik (z.B. Luftklappensteuerung) x x x x x x x x

Schaltpunktanzeige (nur bei Handschalter) x x x x x

Rollwiderstandsreduzierte Reifen x x x x x x x x x

Bedarfsgesteuerte Kraftstoff-, Wasser- und Ölpumpe x x x x x x x x

03.3 Integrierter Klimaschutz im Verkehrssektor

03.6 Produktrecycling

GRI G3 Indikator EN1
GRI Indikator A10 
(Sector Supplement)

Stakeholderübergreifende Zusammenarbeit beim Integrierten Ansatz Automobil- Kraftstoff- Politik / Kunde
industrie und industrie Infra-

Zulieferer struktur

Weiterentwicklung und Erhöhung Marktanteile effizienter Fahrzeugtechnologien

Erhöhung Anteile alternativer Kraftstoffe (Blending)

Implementierung Fahrerassistenz wie Schaltpunktanzeige/Effizienzanzeige

Aktivitäten zu kraftstoffsparendem Fahren

Weiterentwicklung und Erhöhung Marktanteile rollwiderstandsreduzierter Reifen

Reifendruckkontrollsysteme

Sicherstellung Konsistenz in Gesetzgebung

Verbesserung Verkehrsinfrastruktur/Management

Unterstützung von Forschung und Entwicklung für neue Technologien

Unterstützung einer CO2-basierten Kfz-Steuer und eines CO2-Labellings
Verantwortung Unterstützung/Mitwirkung

Durchschnittliche Verteilung der Materialien in Fahrzeugen der BMW Group 
in % vom Fahrzeuggewicht

Stahl und Eisen 50

Nichteisenmetalle 25

Thermoplastische Kunststoffe 8

Elastomere* 4

Duroplastische Kunststoffe 4

Textilien und sonstige Verbunde 3

Andere 6

* wie z.B. Reifen, Dichtungsringe

* Direct Injection mit Twin Scroll Turbo
** System vergleichbar mit VALVETRONIC

Indikatoren für Nachhaltigkeit

Der Anteil der recyclefähigen Komponenten in der Fahrzeug-
herstellung beträgt im Durchschnitt (Gruppenanteil) 85%. 



Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Produktverantwortung
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.
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CO2-Reduktion und Integrierter Ansatz 

Reduzierung von CO2-Emissionen Einführung und Weiterentwicklung innovativer Antriebskonzepte ab 2007 Von 1995 bis 2007 sanken die CO2-Emissionen 
zur Erfüllung des Beitrags der BMW basierend auf dem Konzept BMW EfficientDynamics: der neu zugelassenen Fahrzeuge in Europa 
Group zur Reduzierung der CO2- (EU-15) um 20%. Die BMW Group wird gemäß 
Emissionen im ACEA-Flottendurch- – verbrauchsoptimierte Verbrennungsmotortechnologie mit der ACEA Zusage ihre CO2-Emissionen von 
schnitt auf 140 g/km für das Jahr 2008 High Precision Injection in BMW 4- und 6-Zyl.-Motoren 1995 bis Ende 2008 um 25% senken.

Weitere Potenziale zur Reduzierung des Kraft-
– Auto Start Stop Funktion in Volumenmodellen von BMW und MINI stoffverbrauchs mit BMW EfficientDynamics 

werden erschlossen. Erste BMW Modelle mit 
– Bremsenergierückgewinnung in Volumenmodellen von BMW BMW ActiveHybrid werden im Jahr 2009 

und MINI serienreif sein und bis zu 20% weniger Kraftstoff 
verbrauchen als ein Fahrzeug mit konventionellem 

Kooperation mit GM und DaimlerChrysler zur Entwicklung von kontinuierlich Verbrennungsmotor allein.
Hybridantrieben

Dieselfahrzeuge in den USA /Kanada Einführung von Dieselfahrzeugen mit SCR-Technologie 2008 Im Dezember 2008 führt die BMW Group zum 
(selektive katalytische Reduktion) in den USA/Kanada ersten Mal in ihrer Geschichte Dieselfahrzeuge in

den USA und Kanada ein. Unter der Technologie-
bezeichnung „BMW AdvancedDiesel mit Blue-
Performance“ sorgt ein SCR-System (Selective
Catalytic Reduction) mit Harnstoffeinspritzung für
nochmals deutlich reduzierte Stickoxidemissio-
nen (NOx). Eine flächendeckende Einführung 
als so genanntes 50-Staaten-Modell (BIN5) ist 
damit sowohl für den BMW 335d und BMW X5
xDrive 35d möglich.

Förderung von Biokraftstoffen Mitwirkung bei der Einführung erhöhter systemverträglicher kontinuierlich Alle Fahrzeuge der BMW Group vertragen die
Anteile von Biokraftstoffen im Verkehr erhöhten Biokraftstoffanteile E10 und B7.

Mitwirkung bei Initiativen zur Bewertung von Biokraftstoffen kontinuierlich Unterstützung der Erarbeitung von Mindest-
durch Nachhaltigkeitskriterien im internationalen Kontext standards und international akzeptierten Zertifi-

zierungsverfahren für nachhaltig erzeugte Bio-
kraftstoffe.

Ausbau der Wasserstoffinfrastruktur Partnerschaften zur weltweiten Einführung von Wasserstoff als kontinuierlich Einsatz des in einer Kleinserie gebauten BMW
Energieträger: sowohl bei der Technologie als auch bei der Hydrogen 7 in ausgesuchten Märkten weltweit.
Wasserstoffinfrastruktur. Weitere Nutzung der Wasserstoffinfrastruktur in 

München, Berlin, Brüssel im Rahmen von politi-
– Beteiligung an Demonstrationsprojekten zum Nachweis, dass kontinuierlich schen Programmen und der strategischen Part-

Wasserstoff sicher im Straßenverkehr einsetzbar ist und dabei nerschaft mit TOTAL. Die Wasserstofftankstelle 
die regenerativen Energien genutzt werden können in Brüssel wurde im Juni 2008 eröffnet.

– Fortführung der Beteiligung am Projekt Clean Energy kontinuierlich Teilnahme an der 2. Phase des Clean Energy 
Partnership (CEP) in Berlin Partnership (CEP). Projekt-Review für Ende 2010

vorgesehen.
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Sicherheit der Produkte

Fahrzeugsicherheit durch breites Fahrerassistenzsysteme mit hohem Sicherheitsbeitrag wie kontinuierlich Mit der Einführung des neuen BMW 7er hat die 
Angebot von Fahrerassistenz- beispielsweise Spurverlassenswarnung und Night Vision in BMW Group ihre Systeme in den Bereichen 
systemen erhöhen einer Vielzahl von Modellen Aktive Sicherheit und Fahrerassistenz erweitert.

Neben Runflat Reifen, Reifen Pannen Anzeige
(RPA) und Reifendruckkontrolle werden mit dem
BMW 7er Fahrerassistenzsysteme wie Aktive
Geschwindigkeitsregelung mit Stop&Go-Funk-
tion, Spurwechselwarnung, Spurverlassenswar-
nung, Side View, Speed-Limit-Anzeige, intelli-
gente Lichtfunktionen und BMW Night Vision 
mit Personenerkennung in den Märkten einge-
führt. Darüber hinaus wird die Einführung von
Systemen zur Aktiven Sicherheit in weiteren 
Modellen der BMW Group fortgesetzt.

Produktrecycling

Entwicklung neuer Recycling- Großtechnischer Versuch zur Optimierung der Prozesse zur 2008 In einem Großversuch hat die BMW Group im 
techniken Shredderrückstandsverwertung sowie gezielte Maßnahmen zur Jahr 2007 mit rund 500 Fahrzeugen der aktuel-

Förderung von Aufbereitungsverfahren für Shredderfraktionen, len Modellpalette nachgewiesen, dass mit der 
die gesamthaft ökologisch sinnvoll sind Post Shredder Technologie die gesetzlichen An-

forderungen des Recyclings von Altfahrzeugen 
erfüllt werden.
Die Beurteilungs- und Beratungskompetenz 
beim Recycling von Altfahrzeugen sowie die Auf-
bereitung und Verwertung dabei anfallender 
Shredderrückstände wird in der BMW Group 
weiter ausgebaut.

Rücknahme von Altfahrzeugen Kontinuierliche Weiterentwicklung der Rücknahmesysteme 2008 Keine Veränderung im Jahr 2007

Umweltschutz im Service

Reduzierung der Umwelt- Etablierung und Weiterentwicklung von Rücknahmesystemen 2008 Es befinden sich zwei zusätzliche Rücknahme-
auswirkungen der Produkte in jedem für Altteile aus Reparatur und Wartung in Service-Werkstätten in systeme in Italien und Tschechien im Aufbau.
Stadium des Lebenszyklus Westeuropa und Optimierung der Verwertungswege

Methodenentwicklung für einen Streamline-Life-Cycle-Assessment- 2009 in Arbeit
Ansatz, d.h. gesamthafte Bewertung von Materialgruppen zur 
effizienteren und schnelleren Bilanzierung von Gesamtfahrzeugen

Ermittlung der optimalen Produktlebensdauer von Fahrzeugen 2008 in Arbeit
unter Berücksichtigung technologischer, ökonomischer, ökolo-
gischer und legislativer Aspekte

Information der Märkte zur umwelt- Fachliche Vernetzung zu Umweltschutzthemen in den Vertriebs- 2008 Umweltmanagementbeauftragte sind in allen 
rechtlichen Produktverantwortung organisationen weltweit vorantreiben und das Netz von Umwelt- Hauptmärkten eingesetzt. Netzwerkpflege und 

beauftragten in den einzelnen Vertriebsmärkten ausbauen Befähigung durch ein neues Schulungskonzept 
für alle Vertriebsebenen sind für 2009 geplant.

Weltweite Einführung eines von der BMW Group empfohlenen, 2008 Standards wurden definiert und in Deutschland 
marktspezifischen Werkstätten-Entsorgungssystems in Händler- bereits kommuniziert sowie in einem gemein-
und Servicebetrieben sowie Integration entsprechender Anfor- samen Trainingsworkshop besprochen.
derungen in die Importeursverträge Durchführung weiterer Händlerumfragen zur 

Ermittlung von Status Quo und Verbesserungs-
potenzialen sind für 2009 geplant.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Produktverantwortung
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.
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Modell Innerorts Außerorts Kombiniert CO2-Emis-
(l /100 km) (l /100 km) (l /100 km) sionen [g/km]

Verbrauchsdaten Stand September 2008

Werte ermittelt nach Neuem Europäischen Fahrzyklus (EU-Richtlinie: 80/1268/EWG in der jeweils gültigen Fassung). Gültig für Fahrzeuge mit
europäischer Länderspezifizierung.

Modell Innerorts Außerorts Kombiniert CO2-Emis-
(l /100 km) (l /100 km) (l /100 km) sionen [g/km]

BMW
116i 3-türig 7,5 (8,3) 4,8 (5,3) 5,8 (6,4) 139 (152)
118i 3-türig 7,9 (8,2) 4,7 (5,0) 5,9 (6,2) 140 (148)
120i 3-türig 8,7 (8,4) 5,1 (5,1) 6,4 (6,3) 152 (150)
130i 3-türig 12,2 (12,3) 6,0 (6,0) 8,3 (8,3) 197 (198)
118d 3-türig 5,4 (6,9) 4,0 (4,5) 4,5 (5,4) 119 (144)
120d 3-türig 6,1 (7,2) 4,1 (4,4) 4,8 (5,4) 128 (144)
123d 3-türig 6,5 (7,3) 4,4 (4,6) 5,2 (5,6) 138 (148)

116i 5-türig 7,5 (8,3) 4,8 (5,3) 5,8 (6,4) 139 (152)
118i 5-türig 7,9 (8,2) 4,7 (5,0) 5,9 (6,2) 140 (148)
120i 5-türig 8,7 (8,4) 5,1 (5,1) 6,4 (6,3) 152 (150)
130i 5-türig 12,2 (12,3) 6,0 (6,0) 8,3 (8,3) 197 (198)
118d 5-türig 5,4 (6,9) 4,0 (4,5) 4,5 (5,4) 119 (144)
120d 5-türig 6,1 (7,2) 4,1 (4,4) 4,8 (5,4) 128 (144)
123d 5-türig 6,5 (7,3) 4,4 (4,6) 5,2 (5,6) 138 (148)

125i Coupé 11,4 (11,4) 5,9 (5,9) 7,9 (7,9) 190 (190)
135i Coupé 13,0 (13,2) 7,0 (6,9) 9,2 (9,2) 220 (221)
120d Coupé 6,1 (7,2) 4,1 (4,4) 4,8 (5,4) 128 (144)
123d Coupé 6,5 (7,3) 4,4 (4,6) 5,2 (5,6) 138 (148)

118i Cabrio 8,5 (8,7) 5,0 (5,4) 6,3 (6,6) 149 (158)
120i Cabrio 8,9 (9,1) 5,2 (5,5) 6,6 (6,8) 158 (163)
125i Cabrio 11,7 (11,6) 6,0 (6,1) 8,1 (8,1) 195 (195)
135i Cabrio 13,3 (13,5) 7,1 (7,0) 9,4 (9,4) 224(225)
118d Cabrio 5,8 (7,1) 4,4 (4,7) 4,9 (5,6) 129 (148)
120d Cabrio 6,4 (7,4) 4,3 (4,5) 5,1 (5,6) 134 (148)
123d Cabrio 6,7 (7,6) 4,6 (4,9) 5,4 (5,9) 144 (154)

318i Limousine 7,9 (8,5) 4,8 (5,2) 5,9 (6,4) 142 (152)
320i Limousine 8,4 (8,9) 4,8 (5,1) 6,1 (6,5) 146 (156)
325i Limousine 9,8 (9,7) 5,5 (5,6) 7,1 (7,1) 170 (170)
325i xDrive Limousine 10,9 (10,8) 6,1 (6,2) 7,9 (7,9) 189 (189)
330 Limousine 9,9 (9,9) 5,6 (5,6) 7,2 (7,2) 173 (173)
330i xDrive Limousine 11,0 (11,0) 6,2 (6,2) 8,0 (8,0) 193 (193)
335i Limousine 13,2 (13,1) 6,7 (6,9) 9,1 (9,2) 218 (221)
335i xDrive Limousine 14,1 (13,8) 7,1 (7,3) 9,7 (9,7) 232 (232)
318d Limousine 5,7 (7,1) 4,1 (4,4) 4,7 (5,4) 123 (144)
320d Limousine 6,0 (7,1) 4,1 (4,4) 4,8 (5,4) 128 (144)
320d xDrive Limousine 6,7 (7,9) 4,6 (4,8) 5,4 (5,9) 143 (156)
325d Limousine 7,6 (8,1) 4,6 (5,1) 5,7 (6,2) 153 (164)
330d Limousine 7,3 (8,0) 4,8 (5,2) 5,7 (6,2) 152 (164)
330d xDrive Limousine 8,3 (8,8) 5,5 (5,7) 6,5 (6,8) 171 (178)
335d Limousine 2] 9,1 5,3 6,7 177
M3 Limousine 3] 17,9 (17,0) 9,2 (9,0) 12,4 (11,9) 295 (285)

318i Touring 8,0 (8,6) 4,9 (5,3) 6,0 (6,5) 144 (156)
320i Touring 8,5 (9,1) 4,9 (5,3) 6,2 (6,7) 148 (160)
325i Touring 9,9 (9,8) 5,6 (5,7) 7,2 (7,2) 173 (173)

BMW
325i xDrive Touring 11,0 (10,9) 6,2 (6,3) 8,0 (8,0) 193 (191)
330i Touring 10,0 (10,1) 5,7 (5,8) 7,3 (7,4) 175 (178)
330i xDrive Touring 11,1 (11,1) 6,3 (6,3) 8,1 (8,1) 194 (194)
335i Touring 13,4 (13,2) 6,9 (7,0) 9,3 (9,3) 222 (223)
335i xDrive Touring 14,2 (13,9) 7,2 (7,4) 9,8 (9,8) 235 (235)
318d Touring 5,8 (7,3) 4,2 (4,6) 4,8 (5,6) 125 (146)
320d Touring 6,1 (7,3) 4,2 (4,6) 4,9 (5,6) 130 (146)
320d xDrive Touring 6,9 (8,0) 4,8 (4,9) 5,6 (6,0) 146 (159)
325d Touring 7,8 (8,2) 4,8 (5,2) 5,9 (6,3) 155 (165)
330d Touring 7,5 (8,1) 5,0 (5,3) 5,9 (6,3) 155 (165)
330d xDrive Touring 8,4 (8,9) 5,6 (5,8) 6,6 (6,9) 174 (181)
335d Touring2] 9,2 5,4 6,8 178

320i Coupé 8,7 (8,9) 4,9 (5,1) 6,3 (6,5) 151 (156)
325i Coupé 9,8 (9,7) 5,5 (5,6) 7,1 (7,1) 170 (170)
325i xDrive Coupé 10,9 (10,8) 6,1 (6,2) 7,9 (7,9) 189 (189)
330i Coupé 9,9 (9,9) 5,6 (5,6) 7,2 (7,2) 173 (173)
330i xDrive Coupé 11,0 (11,0) 6,2 (6,2) 8,0 (8,0) 193 (193)
335i Coupé 13,2 (12,5) 6,7 (6,7) 9,1 (8,8) 218 (210)
335i xDrive Coupé 14,1 (13,8) 7,1 (7,3) 9,7 (9,7) 232 (232)
320d Coupé 6,0 (7,2) 4,1 (4,5) 4,8 (5,5) 128 (145)
320d xDrive Coupé 6,7 (7,9) 4,6 (4,8) 5,4 (5,9) 143 (156)
325d Coupé 7,6 (8,1) 4,6 (5,1) 5,7 (6,2) 153 (164)
330d Coupé 7,3 (8,0) 4,8 (5,2) 5,7 (6,2) 152 (164)
330d xDrive Coupé 8,3 (8,8) 5,5 (5,7) 6,5 (6,8) 171 (178)
335d Coupé 2] 9,1 5,3 6,7 177
M3 Coupé 3] 17,9 (17,0) 9,2 (9,0) 12,4 (11,9) 295 (285)

320i Cabrio 9,0 (9,4) 5,2 (5,4) 6,6 (6,9) 157 (165)
325i Cabrio 10,4 (10,6) 5,9 (6,1) 7,6 (7,8) 181 (187)
330i Cabrio 10,5 (10,6) 6,0 (6,1) 7,7 (7,8) 185 (187)
335i Cabrio 13,6 (12,8) 7,1 (7,0) 9,5 (9,1) 226 (217)
320d Cabrio 6,9 (7,5) 4,3 (4,8) 5,3 (5,8) 140 (153)
325d Cabrio 8,1 (8,6) 5,1 (5,6) 6,2 (6,7) 164 (176)
330d Cabrio 8,6 (9,3) 5,3 (5,5) 6,5 (6,9) 170 (181)
M3 Cabrio 3] 18,7 (17,3) 9,6 (9,4) 12,9 (12,3) 309 (293)

520i Limousine 9,2 (9,4) 5,4 (5,4) 6,7 (6,9) 162 (164)
523i Limousine 10,1 (10,3) 5,7 (5,9) 7,3 (7,5) 174 (178)
525i Limousine 10,3 (10,4) 5,7 (5,8) 7,4 (7,5) 176 (178)
525i xDrive Limousine 11,3 (11,2) 6,2 (6,3) 8,1 (8,1) 193 (193)
530i Limousine 10,9 (10,8) 5,8 (5,6) 7,7 (7,5) 182 (178)
530i xDrive Limousine 11,5 (11,6) 6,2 (6,0) 8,2 (8,1) 194 (193)
540i Limousine 15,8 (14,4) 7,4 (6,9) 10,5 (9,7) 250 (232)
550i Limousine 16,6 (15,5) 7,6 (7,2) 10,9 (10,3) 260 (246)
520d Limousine 6,5 (7,5) 4,3 (4,6) 5,1 (5,6) 136 (149)
525d Limousine 8,2 (8,5) 5,0 (5,3) 6,2 (6,5) 165 (172)
525d xDrive Limousine 8,8 (9,1) 5,4 (5,6) 6,7 (6,9) 179 (183)
530d Limousine 8,6 (9,1) 5,1 (5,2) 6,4 (6,6) 170 (176)

GRI Indikator A6, A7
(Sector Supplement)

Indikatoren für Nachhaltigkeit
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Modell Innerorts Außerorts Kombiniert CO2-Emis-
(l /100 km) (l /100 km) (l /100 km) sionen [g/km]

Modell Innerorts Außerorts Kombiniert CO2-Emis-
(l /100 km) (l /100 km) (l /100 km) sionen [g/km]

BMW
530d xDrive Limousine 9,2 (9,6) 5,5 (5,5) 6,9 (7,0) 183 (186)
535d Limousine 2] 9,0 5,4 6,7 178
M5 Limousine 4] 21,7 10,2 14,4 344

520i Touring 9,4 (9,5) 5,6 (5,5) 6,9 (7,0) 166 (167)
523i Touring 10,6 (10,6) 6,0 (6,0) 7,7 (7,7) 183 (184)
525i Touring 10,8 (10,7) 5,9 (6,0) 7,7 (7,7) 183 (184)
525i xDriveTouring 11,8 (11,7) 6,4 (6,5) 8,4 (8,4) 201 (201)
530i Touring 11,1 (11,0) 6,0 (5,8) 7,9 (7,7) 187 (184)
530i xDrive Touring 12,0 (12,1) 6,4 (6,3) 8,5 (8,4) 203 (201)
550i Touring 17,0 (16,1) 7,8 (7,5) 11,2 (10,7) 267 (254)
520d Touring 6,7 (7,7) 4,5 (4,7) 5,3 (5,8) 140 (154)
525d Touring 8,4 (8,6) 5,2 (5,4) 6,4 (6,6) 171 (176)
525d xDrive Touring 9,1 (9,2) 5,6 (5,7) 6,9 (7,0) 184 (187)
530d Touring 8,8 (9,3) 5,3 (5,3) 6,6 (6,8) 176 (180)
530d xDrive Touring 9,6 (9,9) 5,8 (5,6) 7,2 (7,2) 192 (192)
535d Touring 2] 9,2 5,6 6,9 182
M5 Touring 4] 21,7 10,5 14,6 348

630i Coupé 11,2 (11,0) 6,0 (5,8) 7,9 (7,7) 188 (184)
650i Coupé 17,8 (15,9) 8,1 (7,4) 11,7 (10,5) 279 (249)
635d Coupé 2] 9,2 5,6 6,9 183
630i Cabrio 11,8 (11,6) 6,3 (6,0) 8,3 (8,1) 198 (192)
650i Cabrio 19,2 (16,5) 8,8 (7,7) 12,6 (10,9) 299 (258)
635d Cabrio 2] 9,6 5,8 7,2 190
M6 Coupé 4] 21,4 10,2 14,3 342
M6 Cabrio 4] 22,0 10,6 14,7 352

740i 2] 13,8 7,6 9,9 232
740Li 2] 14,0 7,7 10,0 235
750i 2] 16,4 8,5 11,4 266
750Li 2] 16,4 8,5 11,4 266
730d 2] 9,5 5,9 7,2 192

X3 xDrive20i1] 12,6 6,9 9,0 215
X3 xDrive25i 12,8 (13,1) 7,3 (7,4) 9,3 (9,5) 224 (228)
X3 xDrive30i 13,4 (13,3) 7,3 (7,6) 9,5 (9,7) 229 (233)
X3 xDrive20d 8,2 (8,3) 5,5 (5,8) 6,5 (6,7) 172 (178)
X3 xDrive30d 9,7 (9,9) 6,0 (6,4) 7,4 (7,7) 196 (206)
X3 xDrive35d 2] 9,7 6,7 7,8 208

X5 xDrive30si 2] 13,7 8,2 10,2 244
X5 xDrive48i 2] 16,9 9,2 12,0 286
X5 xDrive30d 2] 10,2 6,9 8,1 214
X5 xDrive35d 2] 10,3 7,0 8,2 216

X6 xDrive35i 2] 14,9 8,6 10,9 262
X6 xDrive50i 2] 17,6 9,5 12,5 299
X6 xDrive30d 2] 10,4 7,0 8,2 217
X6 xDrive35d 2] 10,5 7,1 8,3 220

MINI
MINI One 6,8 (9,0) 4,4 (5,0) 5,3 (6,5) 128 (155)
MINI Cooper 6,9 (9,1) 4,5 (5,0) 5,4 (6,5) 129 (156)
MINI Cooper D 4,7 (6,5) 3,5 (4,2) 3,9 (5,0) 104 (134)
MINI Cooper S 7,9 (9,7) 5,2 (5,3) 6,2 (6,9) 149 (165)
MINI John Cooper Works1] 9,2 5,6 6,9 165

MINI Cooper Clubman 7,1 (9,2) 4,5 (5,1) 5,5 (6,6) 132 (159)
MINI Cooper D Clubman 4,9 (6,6) 3,6 (4,2) 4,1 (5,1) 109 (136)
MINI Cooper S Clubman 8,0 (9,8) 5,3 (5,4) 6,3 (7,0) 150 (168)
MINI John Cooper Works 
Clubman1] 9,3 5,7 7,0 167

Rolls-Royce
Rolls-Royce Phantom 2] 23,2 11,3 15,7 377
Rolls-Royce Phantom
extended Wheelbase 2] 23,3 11,4 15,8 380
Rolls-Royce Phantom
Drophead Coupé 2] 23,2 11,3 15,7 377
Rolls-Royce Phantom Coupé 2] 23,2 11,3 15,7 377

Werte in Klammern gelten für Automatikgetriebe.
1] Nur mit manuellem Getriebe erhältlich.
2] Nur mit Automatikgetriebe erhältlich.
3] Werte in Klammern gelten für M Doppelkupplungsgetriebe mit Drivelogic.
4] Nur mit Sequentiellem M Getriebe mit Drivelogic erhältlich.

Weitere Informationen und ständig aktualisierte Daten zu den Fahrzeugen 
erhalten Sie im Internet unter den Adressen www.bmw.com, www.mini.com 
und www.rolls-roycemotorcars.com.

Stand September 2008



92

04Konzernweiter Umweltschutz

04.1 Management des Umweltschutzes

GRI G3 Indikator EN30 Laufende Aufwendungen für Umweltschutz
in Mio. Euro
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Werte für die deutschen Produktionsstandorte
* ab 2004 inklusive Werk Leipzig
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Umweltschutzinvestitionen
in Mio. Euro
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Angaben ohne Großinvestitionen für Produktionsstandorte der BMW AG in
Deutschland.
* Der Anstieg im Jahr 2004 resultiert aus den Gesamt- und Umweltschutzinvestitionen
in den Bau des BMW Werks Leipzig.
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Umweltmanagementsysteme der BMW Group Standorte Umweltmanagementsystem Jahr der Erst-
zertifizierung

Werk Berlin ISO 14001/EMAS 1997

Werk Dingolfing ISO 14001/EMAS 1999

Werk Eisenach ISO 14001/EMAS 2002

Werk Goodwood, GB ISO 14001 2003

Werk Hams Hall, GB ISO 14001 2001

Werk Landshut ISO 14001/EMAS 1997

Werk Leipzig ISO 14001/EMAS 2005

Werk München ISO 14001/EMAS 1997

Werk Oxford, GB ISO 14001 1997

Werk Regensburg ISO 14001/EMAS 1997

Werk Rosslyn, Südafrika ISO 14001 1999

BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, China ISO 14001 2006

Werk Spartanburg, USA ISO 14001 1997

Werk Steyr, Österreich ISO 14001/EMAS 1998

Werk Swindon, GB ISO 14001 1996

Werk Wackersdorf* ISO 14001 1997

Auftragsfertigung Magna Steyr Fahrzeugtechnik, Österreich ISO 14001/EMAS 1998 /1999

Fertigung Chennai, Indien ISO 14001 Nov. 2008

Fertigung Jakarta, Indonesien ISO 14001 2004

Fertigung Kairo, Ägypten ISO 14001 2005

Fertigung Kaliningrad, Russland ISO 14001 2008

Fertigung Kuala Lumpur, Malaysia ISO 14001 2004

Fertigung Rayong,Thailand ISO 14001 2004
* Zertifikat gemeinsam mit dem BMW Werk Regensburg
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GRI G3 Indikator EN3, EN4 Energieverbrauch im Detail 2003 2004 2005 2006 2007
in MWh

Energieverbrauch gesamt 3.295.277 3.672.212 3.861.253 3.959.908 4.283.922

Energieverbrauch je produzierte Einheit 2,94 2,94 2,94 2,90 2,78

Strom (fremd) 1.501.045 1.586.457 1.671.928 1.667.122 1.853.961

Strom (eigen) 115.323 127.981 125.229 125.414 125.182

Fernwärme 209.677 187.418 180.403 295.245 328.998

Fossile Energieträger

Heizöl 22.237 17.008 14.021 14.364 25.856

Erdgas 1.562.309 1.881.329 1.994.901 1.983.177 1.722.337

Kohle 0 0 0 0 0

Erdöl 0 0 0 0 0

Nicht-fossile Energieträger

Biogas (Deponiegas) 322.610

Regenerative Energieträger

Sonnenenergie (Photovoltaik) 4

04.2 Energieverbrauch und Emissionen

GRI G3 Indikator EN3 Energieverbrauch je produzierte Einheit
in MWh/E
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3,00
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2,94
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2,94

06

2,90

07

2,78

Mit den BMW Group Kennzahlen sind die folgenden Produktionsstandorte weltweit erfasst: Dingolfing, Landshut, Leipzig, München,
Regensburg, Rosslyn (Südafrika), Spartanburg (USA), Steyr (Österreich), seit 2002 Oxford (Großbritannien), seit 2003 Hams Hall
(Großbritannien), seit 2007 Berlin (Bremsscheibenfertigung), Eisenach, Swindon (Großbritannien), Goodwood (Großbritannien), Montage-
werk Rayong (Thailand), Montagewerk Chennai (Indien) und BMW Brilliance Shenyang (China).

Indikatoren für Nachhaltigkeit
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GRI G3 Indikator EN16, EN20 Emissionen 2003 2004 2005 2006 2007

Emissionen CO2 gesamt* in t 1.125.939 1.169.786 1.304.971 1.280.639 1.298.863

davon CO2 direkt** in t 408.034 349.927 354.617

davon CO2 indirekt*** in t 896.938 930.711 944.246

Emissionen CO2 gesamt je produzierte Einheit in t/E 1,00 0,94 0,99 0,94 0,84

Stickoxide (NOx) in t 533 559 546 586 756

Partikel, Staub**** in t 38 43 35 35 38

Schwefeldioxid (SO2) in t 10 10 8 9 10

Kohlenmonoxid (CO) in t 315 399 397 561 608

Flüchtige organische Lösemittel (VOC) in t 3.219 2.817 2.726 2.783 3.634

Flüchtige organische Lösemittel (VOC) je produzierte Einheit in kg/E 2,88 2,26 2,07 2,04 2,36
* inklusive CO2-Emissionen der externen Stromerzeugung
** Emissionen aus Quellen der BMW Group, die durch die eigene Erzeugung von Energie aus Brennstoffen entstehen (z.B. Kraft-Wärme-Koppelungsanlagen).
*** Emissionen aus Quellen einer anderen Organisation (z.B. Energieversorger). Indirekte Emissionen entstehen durch Erzeugung von Elektrizität, Wärme oder Dampf, die die

BMW Group geliefert bekommt.
**** Berechnet anhand von VDA-Emissionsfaktoren inklusive der Staubfracht der externen Stromerzeugung.

GRI G3 Indikator EN17, EN29 Indirekte CO2-Emissionen durch den Berufsverkehr der Mitarbeiter im Jahr 2007* in % in t CO2

PKW 47 26.180

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 10 1.430

Werksbus 38 10.590

Fahrrad/zu Fuß 5 0

Insgesamt 100 38.200
* Forschungs- und Innovationszentrum München sowie Werke München, Dingolfing, Regensburg, Leipzig. Entspricht rund 53% der Mitarbeiter der BMW Group.

Emissionen VOC (flüchtige organische Lösemittel) 
je produzierte Einheit
in kg/E
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* Bedingt durch die Erweiterung der betrachteten Produktionsstandorte von zehn auf
jetzt 17 haben sich die Lösemittelemissionen pro produziertem Fahrzeug erhöht.
Die neu aufgenommenen Werke werden stufenweise an das niedrige Niveau der
seit vielen Jahren produzierenden Standorte herangeführt.
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GRI G3 Indikator EN16 
(Grafik links)

GRI G3 Indikator EN20 
(Grafik rechts)

Emissionen CO2 gesamt je produzierte Einheit
in t /E
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* Die Erhöhung ist bedingt durch eine Veränderung im Energiemix.
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* Die Kennzahl „Prozessabwasser“ wird nach der Abwasserbehandlung in den Werken der BMW Group gemessen. Zusammen mit dem Abwasser aus dem Sanitärbereich der
Werksstandorte ergibt sich der Wert Abwasser gesamt. Unter anderem durch Verdunstungen entspricht der Wasser-Input nicht dem Abwasser gesamt.

GRI G3 Indikator EN21 Abwasser* 2003 2004 2005 2006 2007

Abwasser gesamt in m3 2.419.775 2.239.646 2.139.322 2.271.729 2.649.640

Prozessabwasser in m3 1.101.988 1.041.526 1.000.938 911.386 992.845

Prozessabwasser je produzierte Einheit in m3/E 0,98 0,83 0,76 0,67 0,64

Summe Schwermetalle und Schwermetallverbindungen in kg 412 439 239 354 370

Prozessabwasser* je produzierte Einheit
in m3/E

1,10

1,00

0,90

0,80

0,70

0,60

* Die Kennzahlen zum Prozessabwasser beziehen sich auf die in der Produktion
anfallenden Abwässer.
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04.3 Ressourcenschonung und Naturschutz

GRI G3 Indikator EN8 Wasser* 2003 2004 2005 2006 2007
in m3

Wasserverbrauch 3.633.135 3.789.703 3.417.341 3.500.197 4.017.541
* Die Kennzahlen zum Wasserverbrauch beziehen sich auf die Produktionsstandorte der BMW Group. Der Wasserverbrauch umfasst den Prozesswasser-Input für die Fertigung
sowie den allgemeinen Wasserverbrauch z.B. für Sanitäranlagen.

Mit den BMW Group Kennzahlen sind die folgenden Produktionsstandorte weltweit erfasst: Dingolfing, Landshut, Leipzig, München,
Regensburg, Rosslyn (Südafrika), Spartanburg (USA), Steyr (Österreich), seit 2002 Oxford (Großbritannien), seit 2003 Hams Hall
(Großbritannien), seit 2007 Berlin (Bremsscheibenfertigung), Eisenach, Swindon (Großbritannien), Goodwood (Großbritannien), Montage-
werk Rayong (Thailand), Montagewerk Chennai (Indien) und BMW Brilliance Shenyang (China).

GRI G3 Indikator EN8
(Grafik links)

GRI G3 Indikator EN21
(Grafik rechts)

Wasserverbrauch* je produzierte Einheit
in m3/E

3,75
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* Die Kennzahlen zum Wasserverbrauch beziehen sich auf die Produktionsstandorte
der BMW Group. Der Wasserverbrauch umfasst den Prozesswasser-Input für die
Fertigung sowie den allgemeinen Wasserverbrauch z.B. für Sanitäranlagen.
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Bebauungsgrad 2003 2005 2007

Bebauungsgrad* in % 21,5 24,7 29,4

Grundstücksfläche in m2 15.746.127 15.278.584 27.755.189

GRI G3 Indikator EN22 Abfall 2003 2004 2005 2006 2007

Abfall gesamt in t 399.876 397.151 454.821 469.691 580.010

Abfall gesamt je produzierte Einheit in kg/E 357 318 346 344 376

Stoffe zur Verwertung in t 372.268 375.924 438.436 450.165 555.087

Abfall zur Beseitigung in t 27.301 21.227 16.385 19.526 24.923

Schrott in t 315.222 344.746 366.347 383.301 408.755

* Anteil von versiegelter versus nicht versiegelter Fläche. Erhebung alle zwei Jahre.

GRI G3 Indikator EN22 Abfall gesamt je produzierte Einheit
in kg/E
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04.4 Effiziente Transportlogistik

GRI G3 Indikator EN29
GRI Indikator A9 
(Sector Supplement)

(Grafik links)

Verkehrsträgeranteile bei Verkehr über Land
in %
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Verkehrsträgeranteile gesamt
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GRI G3 Indikator EN29
GRI Indikator A9 
(Sector Supplement)

Schienenanteil beim Werkversand der Fahrzeuge 
der BMW Group*

in %
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Anteil ausgelieferte Fahrzeuge ohne Oberflächenschutz*
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* Projekt Reduzierung Oberflächenschutz begann im Jahr 2004.
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GRI G3 Indikator EN27
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Anteil der CO2 Emissionen der einzelnen Verkehrsträger 
im Jahr 2007
in %

Straße 72,9

See 13,1

Bahn 7,9

Luft 6,1
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04.5 Nachhaltigkeit in der Wertschöpfungskette

Die BMW Group steuert und optimiert entlang der Lieferkette kon-
tinuierlich die Umweltverträglichkeit der in Fahrzeugen verwendeten
Bauteile. Allein im Jahr 2007 wurden hierzu rund 37.000 Datensätze
für Serienteile übermittelt und bewertet. In den Einkaufsbedingun-
gen der BMW Group sind explizit Anforderungen an die Umweltver-
träglichkeit von Bauteilen definiert. Weiter konkretisiert werden diese
durch Lastenheftvorgaben und Material- und Bauteilprüfungen. So
stellt die BMW Group sicher, dass die strengen Vorschriften des Un-
ternehmens erfüllt werden. Der interdisziplinär besetzte Arbeitskreis
„Inhaltsstoffe“ bewertet bereits im Vorfeld die Risiken, die mit der
Verwendung bestimmter Stoffe verbunden sind, und greift lenkend
in den Auswahlprozess und die Entwicklungstätigkeit ein. In enger
Abstimmung werden dabei zukünftige Lieferumfänge nach den an-
spruchsvollen Standards der BMW Group geprüft. Neben den Serien-
teilen durchlaufen alle Produktionshilfsstoffe und Prozessmaterialien
wie Lacke oderKlebstoffe einen genau definierten Qualifizierungsprozess.

Informationen zur Umweltverträglichkeit von Bauteilen
Anzahl Materialdatenblätter für Kaufteile kumuliert
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Strategische Ziele Maßnahmen Termin Status September 2008

Management des Umweltschutzes

Umweltmanagement Schaffung eines zentralen Center of Competence für das 2008 Ziel wurde erreicht
Umweltmanagement im Vertriebsressort

Weiterentwicklung der zentralen Umweltstrategie für die gesamte 2008 Die Arbeit an der Umweltstrategie wurde in den
BMW Group Prozess der Weiterentwicklung der Nachhaltig-

keitsstrategie integriert.

Über das Ziel der kontinuierlichen Verbesserung hinaus wurden 2012 Das anspruchsvolle Durchbruchsziel von 30% 
Durchbruchsziele für den konzernweiten Umweltschutz für weniger Energie, VOC, Wasser und Abfall je pro-
Energieverbrauch, CO2, VOC, Abfall und Wasserverbrauch fest- duziertem Fahrzeug von 2006 bis 2012 wurde 
gelegt und auf einzelne Jahre heruntergebrochen. eingeführt und wird nach heutigem Kenntnis-

stand für die festgelegten Kennzahlen im Jahr 
2008 erreicht.

Energieverbrauch und Emissionen

Umsetzung Energiestrategie, Senkung des relativen Energieverbrauchs pro Fahrzeug im Jahr 2008 Der Energieverbrauch für das 1. Halbjahr 2008 
Senkung des Energieverbrauchs 2008 um rund 5% liegt im Plan. Nach heutigem Kenntnisstand wird 

die Reduzierung des Energieverbrauchs pro 
– durch weitere optimierte Betriebsführung von Gebäuden und 2008 Fahrzeug um 5% im Jahr 2008 erreicht.

Produktionsanlagen (Kraft-Wärme-Kopplung, optimierte
Regelung der Raumluftanlangen)

– durch verstärkte Umsetzung alternativer, innovativer Energie- 2008
erzeugungskonzepte

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich konzernweiter Umweltschutz
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.
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Strategische Ziele Maßnahmen Termin Status September 2008

Ressourcenschonung und Naturschutz

Abfallmanagement weltweit einführen Einführung von ABIS in den Werken Goodwood (Großbritannien), 2008 Die Werke Spartanburg und Chennai werden 
Rayong (Thailand) und Chennai (Indien) ABIS noch im Jahr 2008 einführen. Die ABIS-

Einführung in den Werken Goodwood und 
Rayong erfolgt im Jahr 2009.

Nachhaltigkeit in der Wertschöpfungskette

Verankerung von ökologischen und Die stichprobenartige Überprüfung der Einhaltung sozialer und kontinuierlich Bei Lieferantenanfragen wird auf die Nachhaltig-
sozialen Standards in Prozessen zwi- ökologischer Standards bei Lieferanten bei regelmäßig statt- keitsanforderungen in den Einkaufsbedingungen
schen Einkauf und Lieferanten/Partnern findenden Besuchen verstärken verwiesen. Bei der Lieferantenauswahl bzw. Neu-

nominierung von Lieferanten werden die Nach-
haltigkeitskriterien standardisiert durch eine 
Lieferantenselbstauskunft in Form eines Frage-
bogens ermittelt. Sämtliche Lieferantendaten zur
Nachhaltigkeit werden bis Anfang 2009 system-
technisch hinterlegt und abrufbar sein.

Geeignete Indikatoren entwickeln, um Abweichungen und kontinuierlich Bei der Angebotserstellung durch die Lieferanten
Verbesserungspotenziale bei Lieferanten frühzeitig zu erkennen werden Indikatoren wie Materialeinsatz, Energie-

verbrauch und Materialnutzungsgrad abgefragt
und diese Informationen entsprechend bei der 
Auswahl des Angebots berücksichtigt. 

Effiziente Transportlogistik

Erhöhung des Anteils emissions- Den derzeit hohen Schienenanteil von 55,4% beim Werkver- 2007 Ziel wurde erreicht: Im Werk Leipzig verließen 
günstigerer Transportmittel sand der Fahrzeuge halten. Integration Bahnregelverkehre in 27% der Neufahrzeuge das Werk per Bahn. Der 

die Märkte Spanien und Großbritannien ab Werk Leipzig (Ziel 2007 Schienenanteil beim Werkeversand der Fahrzeu-
ca. 20% des Produktionsvolumens Werk Leipzig) ge in der BMW Group ist prozentual leicht auf 

54,8% gesunken. Absolut betrachtet wurden 
jedoch 94.700 Einheiten mehr als im Vorjahr per
Schiene transportiert.

Optimierung des Transportvolumens Verbesserung der Transportmittelauslastung und Verkehrsnetze. 2007 Ziel wurde erreicht
Im Jahr 2007 Projektabschluss „Europa“ (=Transportkonzept für die 
Materialversorgung in Europa für eine effizientere LKW-Auslastung). 
Umstellung auf leistungsbezogene Abrechnung in den USA

Optimierung der Auslastung des Verpackungsraums durch 2008 Die Maßnahme wurde umgesetzt und die neue 
konstruktive Produktbeeinflussung in der frühen Phase der Fahr- Methode wird seitdem eingesetzt. Derzeit wird 
zeugprojekte. Einsatz virtueller Methoden (CAD) zur Bauteilunter- ein Motorradmodell untersucht und Verbesse-
suchung, zur Auslastungssimulation des Verpackungsraums und rungen für die Transportmittelauslastung er-
zur Erstellung logistischer Konstruktionsvorschläge mittelt.

Reduktion von Umweltauswirkungen Umstellung auf eine Fahrzeugdistribution ohne Oberflächenschutz 2008 Das Ziel, 95% der Fahrzeuge bis Anfang 2008 
der Oberflächenschutzmaterialien (bis Anfang 2008 sollen 95% der Fahrzeuge der BMW Group ohne Oberflächenschutz auszuliefern, musste für
beim Transport von Neufahrzeugen ohne zusätzlichen Oberflächenschutz ausgeliefert werden) das Jahr 2008 auf 80% reduziert werden. Der 

Grund dafür sind Lieferschwierigkeiten bei den 
für den Transport notwendigen geschlossenen 
Waggons.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich konzernweiter Umweltschutz
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.



100

05.1 Attraktiver Arbeitgeber nach innen und außen

05
GRI G3 Indikator LA1 Mitarbeiter der BMW Group am Jahresende*
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* Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der
Altersteilzeit, ohne Geringverdiener

* Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der Altersteilzeit, ohne Geringverdiener

03

104.342

04

105.972

05

105.798

06

106,575

07

107.539

Auszubildende der BMW Group am 31. Dezember
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Mitarbeiter

GRI G3 Indikator LA2 Fluktuationsquote der BMW AG*

in % vom Personalstand
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* Austritte von Mitarbeitern mit unbefristeten Arbeitsverhältnissen
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GRI G3 Indikator LA1 Mitarbeiter der BMW Group 2003 2004 2005 2006 2007

Mitarbeiter am Jahresende* 104.342 105.972 105.798 106.575 107.539

davon Deutschland 78.569 80.005 80.020 79.896 80.128

davon Ausland 25.773 25.967 25.778 26.679 27.411

Personalstand nach Segmenten

Automobile 95.913 99.043 98.260 98.505 98.548

Motorräder 2.954 2.918 2.838 2.782 2.989

Finanzdienstleistungen 2.476 2.841 3.093 3.478 4.097

Sonstige 2.999 1.170 1.607 1.810 1.905

Auszubildende 4.306 4.464 4.464 4.359 4.281
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Erfolgsbeteiligung der BMW AG im Auszahlungsjahr*

in % des Monatsentgelts
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* Neu ins Unternehmen eingetretene Mitarbeiter erhalten die volle Erfolgsbeteiligung
nach vier Jahren Betriebszugehörigkeit.
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05.2 Leistung, Gegenleistung und Flexibilität

GRI G3 Indikator EC1
(Grafik links)

Personalaufwand der BMW Group je Mitarbeiter*

in Euro
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* Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der
Altersteilzeit, ohne Geringverdiener
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GRI G3 Indikator LA1 Alternative Arbeitsformen in der BMW AG 2003 2004 2005 2006 2007

Teilzeitkräfte der BMW AG 2.632 2.800 2.909 3.070 3.068

in % der Mitarbeiter gesamt 3,5 4,0 4,2 4,4 4,5

Telearbeitsplätze der BMW AG 2.711 3.936 4.276 4.836 6.149

in % der Mitarbeiter gesamt 3,6 5,6 6,2 7,0 8,9

Sabbaticals 746 915 1.559 1.401 1.033

in % der Mitarbeiter gesamt 1,0 1,3 2,2 2,0 1,5

Genutzte Verkehrsmittel der BMW Group Mitarbeiter auf dem Weg von und zur Arbeit 2007
in %

PKW 47

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 10

Werksbus 38

Fahrrad/zu Fuß 5

Insgesamt 100

Forschungs- und Innovationszentrum München sowie Werke München, Dingolfing, Regensburg, Leipzig. Entspricht rund 53% der Mitarbeiter der BMW Group.
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05.4 Gleiche Chancen und Rechte

GRI G3 Indikator LA13 Frauenanteil an der Gesamtbelegschaft der BMW AG
in %
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Einsparungen in der BMW Group durch Verbesserungsvorschläge
inTsd. Euro
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05.3 Mitbestimmen und mitgestalten

Frauenanteil bei den Führungskräften der BMW AG
in %
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GRI G3 Indikator LA13 Anteil behinderter Mitarbeiter der BMW AG
in %
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05.5 Lebenslanges Lernen

GRI G3 Indikator LA10 
(Grafik links)

Durchschnittliche Fort- und Weiterbildungstage pro Mitarbeiter
in der BMW Group
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Investitionen in Aus- und Weiterbildung* der BMW Group
in Mio. Euro
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* Die BMW Group investiert abhängig vom aktuellen Bedarf in Aus- und Weiterbildung,
so dass sich im Jahresvergleich Schwankungen ergeben.
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GRI G3 Indikator LA7

Zeigt die Zahl der meldepflichtigen Betriebsunfälle je 1 Mio. geleis-
tete Arbeitsstunden

Definition Betriebsunfall gemäß deutschem Sozialgesetzbuch:
Betriebsunfälle sind Unfälle von Versicherten infolge ihrer ver-
sicherten Tätigkeit auf dem Betriebsgelände. Unfälle sind zeitlich
begrenzte, von außen auf den Körper einwirkende Ereignisse, die
zu einem Gesundheitsschaden oder zum Tod führen.

Unfallhäufigkeitsrate der BMW Group
je1 Mio. geleistete Arbeitsstunden
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05.6 Gesundheit und Arbeitssicherheit

* Zahl der meldepflichtigen Betriebsunfälle je 1 Mio. geleistete Arbeitsstunden.
** Beurteilung von Arbeitsplätzen und Teileprozessen hinsichtlich möglicher ergonomischer und gesundheitlicher Belastungen (ABATECH-Methode).

GRI G3 Indikator LA7, LA8 Arbeitssicherheit in der BMW Group 2003 2004 2005 2006 2007

Unfälle gesamt Anzahl 523 479 413 409 380

Unfallhäufigkeitsrate* 4,3 3,8 3,3 3,3 3,1

Tödliche Unfälle Anzahl 0 0 1 0 0
Bezieht sich nur auf die BMW AG

Schulungen zur Arbeitssicherheit

Sicherheitsschulungen Anzahl 1.384 2.001 1.982 1.799 1.766

Gefahrenbeurteilungen** Anzahl 4.451 5.625 3.044 1.426 2.293
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* OHRIS beinhaltet OHSAS
** HS(G) 65, Successfull health and safety management, Richtlinie der britischen Regierung zur Sicherheit am Arbeitsplatz.
*** Zertifikat gemeinsam mit dem BMW Werk Regensburg

GRI G3 Indikator LA8 Gesundheits- und Arbeitssicherheitsmanagementsysteme der BMW Group Standorte

Standort Arbeitsschutz-Managementsystem Jahr der Erstzertifizierung/Einführung

Werk Berlin OHSAS 18001 2004

Werk Dingolfing OHRIS* 2003

Werk Eisenach Nicht zertifiziert

Werk Goodwood, GB OHSAS 18001 geplant 2009/10

Werk Hams Hall, GB HS(G) 65** 2001

Werk Landshut OHRIS* 2003

Werk Leipzig OHRIS* 2006

OHSAS 18001 2003

Werk München OHRIS* 2003

Werk Oxford, GB OHSAS 18001 geplant 2009/10

Werk Regensburg OHRIS* 2001

Werk Rosslyn, Südafrika OHSAS 18001 1999

BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, China OHSAS 18001 2008

Werk Spartanburg, USA Nicht zertifiziert

Werk Steyr, Österreich Nicht zertifiziert

Werk Swindon, GB OHSAS 18001 geplant 2009/10

Werk Wackersdorf *** OHRIS* 2001

Auftragsfertigung Magna Steyr Fahrzeugtechnik, Österreich OHSAS 18001 2005

Fertigung Chennai, Indien OHSAS 18001 geplant 2009

Fertigung Jakarta, Indonesien Nationaler Standard eingeführt

Fertigung Kairo, Ägypten OHSAS 18001 2005

Fertigung Kaliningrad, Russland Nationaler Standard 1999

Fertigung Kuala Lumpur, Malaysia Nationaler Standard eingeführt

Fertigung Rayong,Thailand OHSAS 18001 geplant 2009/10

Indikatoren für Nachhaltigkeit
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Strategische Ziele Maßnahmen Termin Status September 2008

Attraktiver Arbeitgeber nach innen und außen

Kontinuierliche Weiterverfolgung einer Durchführung der dritten konzernweiten Mitarbeiterbefragung 2007 Befragung abgeschlossen
hohen Mitarbeiterzufriedenheit

Förderung der Selbstverantwortlichkeit Weiterentwicklung des Konzepts der Juniorfirma und Roll-out 2008 Abschluss bis Ende 2008 geplant
von Auszubildenden durch neue an weiteren Standorten. Bis 2008 am Standort Oxford
Arbeitsstrukturen

Einsteigen bei der BMW Group

Ausgewogener Anteil weiblicher Weiterentwicklung des Konzepts für die Übernahme nach kontinuierlich
Auszubildender in technischen Ausbildungsende
Berufen sowie Integration in den 
übernehmenden Fachbereichen

Lebenslanges Lernen

Ausbau der Trainingsakademien Gründung eines Trainingscenters Aftersales in China 2009 Abschluss im Jahr 2009 geplant

Vertiefte und weiterführende Gestaltung der Rahmenbedingungen für die lebensphasen- kontinuierlich
Implementierung der wesentlichen spezifische und individuelle Wahrnehmung der beruflichen 
Elemente der langfristigen Personal- und privaten Verpflichtungen und Interessen der Mitarbeiter 
politik (LPP) weltweit im Rahmen der Langfristigen Personalpolitik (LPP). Sicherung 

der Voraussetzungen für eine dauerhafte Leistungserbringung 
der Mitarbeiter. Regelmäßige Überprüfung der Instrumente an 
den sich stetig wandelnden internen und externen Rahmen-
bedingungen

Weiterentwicklung der Personalsysteme auf Basis der Lang- kontinuierlich
fristigen Personalpolitik weltweit

Gesunde Mitarbeiter

Arbeitssicherheit Neuer Arbeitsschutzfilm für die Erstunterweisung von neuen 2007 Erfolgreich abgeschlossen. Der neue Film wird in
Mitarbeitern den Werken zur Information der Mitarbeiter ver-

wendet.

Einführung eines neuen IT-gestützten Unfallverwaltungssystems 2007 Das System befindet sich im Moment im Test-
in Verbindung mit dem BMW Group Gesundheitsdienst lauf. Der Einsatz ist ab November 2008 geplant.

Bekämpfung von HIV/AIDS HIV-Re-Test-Kampagne unter dem Motto „Vision of Life“ bei 2008 Bei BMW Südafrika wurde ein Re-Test der Mitar-
BMW Südafrika beiter begonnen. Bis dato haben über 83% aller

Mitarbeiter an diesemTest teilgenommen.

Demographischer Wandel

Projekt „Heute für morgen“ Projektabschluss „Heute für morgen“ und Überführung der 2007 Das Projekt „Heute für morgen“ ist abgeschlos-
Maßnahmen in die Standardprozesse und damit in den sen. Die Elemente des Programms sind in die 
Unternehmensalltag Prozesse implementiert. Pilotprojekte zur Weiter-

entwicklung einzelner Instrumente des Projektes
finden an verschiedenen Standorten statt.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Mitarbeiter
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.
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Verkehrskonzepte der Zukunft

Verkehrskonzepte weiter entwickeln Aufzeigen zukünftiger Veränderungen der Mobilität der privaten 2008 Projekt wurde abgeschlossen. Die Studie kann 
Haushalte aufgrund von Änderungen der Mobilitätskosten sowie auf www.ifmo.de abgerufen werden. Für das Jahr 
der Einkommen in Deutschland 2009 ist eine Erweiterung des Projekts geplant. 

Dabei sollen Veränderungen von persönlichen
Einstellungen wie beispielsweise eine verstärkte
Umweltorientierung berücksichtigt werden.

Aufzeigen von Verbesserungspotenzialen durch ein umfas- 2007 Projekt ist abgeschlossen. Die Studie kann auf 
sendes Benchmarking der Verkehrsinfrastrukturen (Straßen, www.ifmo.de abgerufen werden.
Schiene, Luft) in Europa

Verkehrssicherheitsprojekte

Internationalisierung Weitere Internationalisierung der Verkehrssicherheitsprojekte 2009 – Ausweitung der Aktivitäten zur Verkehrssicher-
an den BMW Group Standorten – heit in China. Unter dem Motto „Use Zebra 

– Crossing When Going Over Street“ wurden im 
– Jahr 2008 die Aktionstage für Verkehrssicher-
– heit auf über 100 Kindergärten in zehn chine-
– sischen Großstädten inkl. Beijing, Shenyang
– und Shanghai ausgeweitet. Darüber hinaus 
– wurden Aufklärungs- und Übungsmaterialien 
– zur Verkehrssicherheit an über 100.000 
– Kindergartenkinder in ganz China verteilt.

– In Argentinien und Brasilien: Ausweitung der 
– bereits an Gymnasien stattfindenden Aufklä-
– rungsvorträge und Fahrertrainings auf Univer-
– sitäten und kleinere Unternehmen aus dem
– Transportsektor.

Bildung und interkulturelle Verständigung

Bildungsprojekte fokussieren Stärkere Verzahnung der Kompetenzen der BMW Group mit 2007 Ausweitung der Aktivitäten zum Thema Wasser-
den Bildungsprojekten im naturwissenschaftlichen Bereich stoff und Energie: 

– Internet-Wettbewerb „Energised“ für sieben- 
– bis elfjährige Schüler in Großbritannien im 
– Jahr 2008
– Aktualisierung und Überarbeitung der Unter-
– richtsmaterialien „H2 – Mobilität der Zukunft“ 
– für deutsch- und englischsprachige Schüler. 
– Das Unterrichtsmaterial ist seit September 
– 2008 für Bildungseinrichtungen ab der Sekun-
– darstufe weltweit verfügbar.

HIV/AIDS-Engagement in der Gesellschaft

Ausweitung der Aktivitäten gegen Übertragung der Aktivitäten aus Südafrika auf z.B. China, kontinuierlich Südindien: Ausweitung der „Tsunami-Hilfe“ in 
HIV/AIDS auf weitere Standorte Russland und Thailand den Dalit-Gemeinden auf Bildungsaktivitäten, die

u.a. HIV/AIDS-Prävention umfassen.

HIV/AIDS-Programm von BMW Südafrika auf die Händler vor 2011 55 Händlerbetriebe haben Teile des HIV/AIDS-
Ort ausweiten Programms von BMW Südafrika übernommen.

Vier Händlerbetriebe haben das gesamte Work-
place-Programm der BMW Group übernommen.
Weitere Händler werden bis Januar 2009 
involviert.

Soll-/Istabgleich der Nachhaltigkeitsziele im Bereich Gesellschaft
In dieser Tabelle wird der Status der Nachhaltigkeitsziele aus dem Sustainable Value Report 2007/2008 dargestellt. Neue Nachhaltigkeitsziele werden im Folgebericht veröffentlicht.


